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(54) Elektrische Heizung, insbesondere zur Innenraumbeheizung eines

Instrumenten-Schutzschranks

(57)  Die Erfindung betrifft eine elektrische Heizung
(1), insbesondere zur Innenraumbeheizung eines In-
strumenten-Schutzschranks mit einem Heizkorper (17)
und einem stromfiihrenden Anschlusskabel (2). Die
Heizleistung der elektrischen Heizung (1) wird abhangig
von der Umgebungstemperatur durch einen Bi-Metall-
Knopfthermostat (7) geregelt, der erfindungsgemag im

Anschlusskabel (2) integriert ist. Uber die im Anschlus-
skabel (2) befindlichen Anschlussleitungen (6) wird
durch Warmeleitung ein definierter Anteil der Heizkor-
perwarme zum Bi-Metall-Knopfthermostat (7) geftihrt,
so dass der Thermostat (7) die Umgebungstemperatur
und den definierten Anteil der Heizk&rpertemperatur er-
fasst, wodurch die Schalthysterese und damit ein Uber-
schwingen um den Sollwert reduzierbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine elektrische Heizung,
insbesondere zur Innenraumbeheizung eines Instru-
menten-Schutzschranks, nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.

[0002] Allgemeinistvon einer solchen Heizung zu for-
dern, dass sie bei guter Effektivitdt wenig Raum bean-
sprucht, an unterschiedliche Gegebenheiten anpassbar
ist, eine eingestellte Temperatur moglichst genau gere-
gelt einhalt und Schutzvorschriften hinsichtlich eines
Berlihrungsschutzes und ggfs. eines Explosionsschut-
zes eingehalten werden.

[0003] Eine bekannte, gattungsgemale, elektrische
Heizung (Hersteller: INTERTEC-Hess GmbH, D-93333
Neustadt/Donau; Typenbezeichnung der Thermosta-
tanordnung: Ex-Thermostat KR..EXEN) zur Innenraum-
beheizung eines Instrumenten-Schutzschranks besteht
aus einem Heizkorper in der Art eines metallischen La-
mellenblocks mit einer zentralen Aufnahmedéffnung, in
die ein Heizelement eingesetzt und dort vergossen ist.
Dem Heizelement wird elektrische Energie uber elektri-
sche Anschlussleitungen zugefiihrt, von denen wenig-
stens eine Uber einen Thermostaten in der Art eines Bi-
Metall-Knopfthermostaten geflihrt ist. Konkret ist die
Phasen-Leitungsader einpolig Uber den Bi-Metall-
Knopfthermostat geflihrt und die Null-Leitungsader ist
direkt mit dem Heizelement verbunden. Dazu ist eine
Klemmendose erforderlich, von der aus jeweils getrenn-
te Leitungen zum Thermostaten und zum Heizelement
gefiihrt sind.

[0004] Der Bi-Metall-Knopfthermostat ist in einem
vergussgekapselten Gehause angeordnet, welches an
einem Montagewinkel befestigt ist, der wiederum Uber
Silikon-Distanzrélichen mit dem Heizkdrper verbunden
ist. Bei dieser Anordnung erfasst der Thermostat die
Umgebungstemperatur und lber den warmeleitenden
Montagewinkel zuséatzlich einen definierten Anteil der
Heizkérperoberflachentemperatur. Durch diese
Mafnahme wird regelungstechnisch ein D-Anteil er-
zeugt, wodurch die Schalthysterese und damit ein un-
erwiinschtes oder unzuldssiges Uberschwingen der
Temperaturregelung Uber den Sollwert reduziert wer-
den. Die Kennwerte des Thermostaten werden nur bei
einer solchen Anordnung mit thermischer Kopplung an
den Heizkdrper eingehalten.

[0005] Ersichtlich sind fiir eine solche Anordnung je-
doch relativ viele Bauteile, insbesondere eine Klem-
mendose, von dort eine Leitung zum Thermostaten und
eine weitere Leitung zum Heizelement sowie ein Mon-
tagewinkel und die erforderlichen Klemmen und Befe-
stigungsmittel erforderlich. Auch der Montageaufwand
fir den Zusammenbau einer solchen Anordnung ist ent-
sprechend relativ hoch.

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es demgegeniber,
eine gattungsgemale elektrische Heizung zu schaffen,
die bei guter Funktion und geringerem Montageauf-
wand mit weniger Bauteilen kostengunstiger herstellbar
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ist.

[0007] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 geldst.

[0008] GemaR Anspruch 1 sind die elektrischen An-
schlussleitungenin einem einzigen Anschlusskabel ent-
halten. In diesem einen Anschlusskabel ist der Thermo-
stat als Bi-Metall-Knopfthermostat, integriert und elek-
trisch angeschlossen. Der Thermostat ist in einem be-
stimmten Kabellangenabstand vom Heizkdrper entfernt
im Anschlusskabel integriert. Dieser Kabelldngenab-
stand ist als thermischer Koppelabstand so bemessen,
dass Uber die Anschlussleitungen durch Warmeleitung
ein definierter Anteil der Heizkérperwarme zum Ther-
mostaten gefihrt wird. Der Thermostat erfasst somit die
Umgebungstemperatur und zuséatzlich den definiert zu-
ruckgefihrten Anteil der Heizkdrpertemperatur als re-
gelungstechnischen D-Anteil. Durch diese thermische
Kopplung werden auch bei dieser Anordnung, ahnlich
wie im Stand der Technik, die Schalthysterese und da-
mit ein Uberschwingen der Temperaturregelung um den
Sollwert reduziert.

[0009] Vorteilhaft sind fir diesen Effekt jedoch die er-
findungsgemalRen MaRnahmen wesentlich einfacher
und kostenglinstiger als die entsprechenden Malinah-
men aus dem Stand der Technik. Insbesondere kénnen
demgegeniber eine Klemmendose und ein Montage-
winkel, die damit verbundenen Klemmen und An-
schlussmittel sowie der dafiir aufzuwendende Montage-
aufwand entfallen. Zudem ist der Raumbedarf verrin-
gert, der Schutz der Bauteile gegen Umgebungseinflis-
se und der Berlihrungsschutz kénnen verbessert wer-
den.

[0010] Der thermische Koppelabstand, d.h. der Ab-
stand des Einbauorts des Thermostaten gegenuber
dem Heizkorper hangt im Wesentlichen von der Art der
verwendeten Bauteile, insbesondere deren Warmeleit-
fahigkeit sowie den Einbau- und Betriebsgegebenhei-
ten, ab und kann fiir eine konkrete Ausfliihrung einfach
durch entsprechende Versuche ermittelt werden. Bei-
spielsweise ergibt sich beim Einsatz handelsublicher Bi-
Metall-Knopfthermostaten mit einem Kunststoffgeh&u-
se und einem Metalldeckel sowie bei Verwendung eines
Anschlusskabels mit 3 x 1,5 mm?2 Kupferadern und (b-
lichen Einbaugegebenheiten ein geeigneter Kabellan-
genabstand fir den Thermostaten vom Heizkdrper von
ca. 10 cm. Es hat sich gezeigt, dass dieser Kabellan-
genabstand keine genaue kritische Grofe ist und bei
einer relativ grof’en Toleranzweite im Abstand der an-
gestrebte Effekt zur Reduzierung der Schalthysterese
und zur Reduzierung eines Uberschwingens um den
Sollwert mit guter Funktion erreicht wird.

[0011] In einer bevorzugten, konkreten Ausfliihrungs-
form nach Anspruch 2 ist ein mehradriges Anschlusska-
bel verwendet, dessen AulRenisolierung am Einbauort
des Thermostaten entfernt ist. Dort ist die stromfiihren-
de Phasen-Leitungsader durchtrennt und dazwischen
der Thermostat angeschlossen. Die anderen Adern als
Null-Leiter und Schutzleiter sind nicht aufgetrennt und
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nahe am Thermostatgehduse um dieses, bevorzugt in
einer Anlageverbindung, herumgefiihrt. Damit wird ei-
nerseits eine platzsparende Integration des Thermosta-
ten im Verlauf des Anschlusskabels erreicht und ande-
rerseits ein guter angestrebter Warmetbergang durch
Warmeleitung von den Leitungsadern auf den Thermo-
staten bewirkt.

[0012] In einer weiteren Ausgestaltung nach An-
spruch 3 ist iber den Einbauort ein Schutzrohr gesteckt,
welches mit Vergussmasse zu einem Vergusskorper
ausgegossen ist, so dass der Thermostat mit seinen An-
schlissen ebenso wie die dort freigelegten Leitungs-
adern stabil eingegossen und gehalten sind. Durch ei-
nen solchen Verguss kénnen zudem Berlhrungs-
schutz- und Explosionsschutzvorschriften eingehalten
werden.

[0013] ZweckmaRig werden nach Anspruch 4 zu bei-
den Seiten des Vergusskdrpers Zugentlastungen fir die
anschliefenden Anschlusskabelteile mit eingegossen.
[0014] Als weiterer Schutz fir den integrierten Ther-
mostat und die angeschlossenen Anschlusskabelteile
sowie als Berthrungsschutz wird nach Anspruch 5 ein
aufierer Schrumpfschlauch vorgeschlagen, der den ge-
samten Einbauort mit den dortigen Einbauteilen in der
Art einer Kabelverdickung formschliissig umgibt.
[0015] Die erfindungsgemale elektrische Heizung
kann gemaf Anspruch 6 in einfacher Weise explosions-
geschutzt ausgefiihrt werden. Insbesondere istdann als
weiteres Bauelement eine Schmelzsicherung als Uber-
temperatursicherung zusammen mit dem Heizelement
in der Aufnahmedffnung des Heizkorpers eingesetzt
und vergossen. In einer Weiterbildung nach Anspruch
7 ist die Schmelzsicherung fir eine intensive Warme-
kopplung direkt im Heizelement in der Art einer in die
Aufnahmedffnung des Heizkdrpers einschiebbaren
Heizpatrone integriert.

[0016] Nach Anspruch 8 sollim fertig eingebauten Zu-
stand der Thermostat unter/oder neben dem Heizkérper
liegen. Ebenso wie in der Ausflihrung nach dem Stand
der Technik ist es nicht zweckmaRig, den Thermostaten
Uber dem Heizkorper anzuordnen, da dann ggfs. die an-
gegebene thermische Kopplung fir den angestrebten
Zweck einer Hysteresereduzierung von einem zu star-
ken, direkten Warmelbergang zwischen Heizkdrper
und Thermostat iberlagert sein kann und der Thermo-
stat von vornherein zu hohe Umgebungstemperatur-
werte erkennt.

[0017] Anhand einer Zeichnung wird die Erfindung

naher erlautert.

[0018] Es zeigen:

Fig. 1  eine schematische Darstellung einer elektri-
schen Heizung mit einem Anschlusskabel,

Fig. 2  einen Langsschnitt durch das Anschlusskabel
mit integriertem Thermostat,

Fig. 3  einen Schnitt A-A aus Fig. 2,
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Fig. 4  einen Schnitt B-B aus Fig. 2,

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht des Anschlus-
skabels mit integriertem Thermostat.

[0019] In Fig. 1 ist schematisch eine elektrische Hei-

zung 1 mit einem mehradrigen Anschlusskanal 2 dar-
gestellt. In einer Aufnahmedffnung 3 eines Heizkdrpers
17 sind ein Heizelement 4 und eine Schmelzsicherung
5 mit den dazugehdérigen Anschlussleitungen 6 vergos-
sen. Am Heizkorper 17 sind seitlich abstehend zur Auf-
nahmeoffnung 3 Heizlamellen 18 angeordnet. Die An-
schlussleitungen 6 werden auflerhalb des Heizkdrpers
17 in einem Anschlusskabel 2 gefihrt. In einer Verdik-
kung des Anschlusskabels 2 ist ein Bi-Metall-Knopfther-
mostat 7 integriert. Mit der MaRpfeilangabe ist der Ka-
bellangenabstand 8 definiert, der als thermischer Kop-
pelabstand bemessen ist.

[0020] Ein Langsschnitt durch das Anschlusskabel 2
im Bereich des Bi-Metall-Knopfthermostat 7 ist in Fig. 2
dargestellt. Am Einbauort des Thermostaten ist die Au-
Renisolierung des dreiadrigen Anschlusskabels 2 ent-
fernt und die stromfiihrende Phasen-Leitungsader 9
durchtrennt. Dazwischen ist der Bi-Metall-Knopfthermo-
stat 7 angeschlossen. Die Null-Leitungsader 10 und die
Schutz-Leitungsader 11 werden am Thermostatgehau-
se anliegend um dieses herumgefiihrt. Uber den Ein-
bauort des Bi-Metall-Knopfthermostat 7 ist ein Schutz-
rohr 12 gesteckt und mit einer Vergussmasse 13 aus-
gegossen. Zu beiden Seiten des Bi-Metall-Knopfther-
mostat 7 sind Zugentlastungen 14 fiir die anschlief3en-
den Anschlusskabelteile miteingegossen. Als zusatzli-
cher Schutz ist Uber Bi-Metall-Knopfthermostat 7 und
den zugehdrigen Anschlusskabelteilen ein &ulerer
Schrumpfschlauch 15 formschllssig angebracht.
[0021] Zur Verdeutlichung der radialen Anordnung
der einzelnen Bauteile ist in Fig. 3 ein Querschnitt durch
das Anschlusskabel 2 im Bereich des Bi-Metall-
Knopfthermostat 7 dargestellt. Wie der Zeichnung ent-
nommen werden kann, sind radial von innen nach au-
Ren der Bi-Metall-Knopfthermostat 7, die Uber das Ther-
mostat fiihrende Phasen-Leitungsader 9, die Null-Lei-
tungsader 10 und die Schutz-Leitungsader 11,die um
den Thermostat herumgefiihrt werden, das Schutzrohr
12 mit der eingegossenen Vergussmasse 13 und der
Schrumpfschlauch 15 zu erkennen.

[0022] InFig. 4 ist ein um 90° gedrehter Langsschnitt
zu Fig. 2 dargestellt. In dieser Ansicht wird die Verle-
gung der Null-Leitungsader 10 und der Schutz-Lei-
tungsader 11 um den Bi-Metall-Knopfthermostat 7 her-
um ersichtlich. An den Trennstellen der Phasen-Lei-
tungsader 9 sind zwei Flachkontakte 16 ausgebildet,
Uber die der Schaltvorgang des Bi-Metall-Knopfthermo-
stat 7 auf die Phasen-Leitungsader Ubertragen wird.
Wie schon in Fig. 2 naher beschrieben sind die Einzel-
teile Schutzrohr 12, Vergussmasse 13, Zugentlastun-
gen 14 und Schrumpfschlauch 15 mit dargestellit.
[0023] InFig. 5istzusatzlich eine perspektivische An-
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sichtdes Anschlusskabels 2 mit dem integrierten Bi-Me-
tall-Knopfthermostat 7 dargestellt. In Teilbereichen sind
Bauteile geschnitten dargestellt, um ein einfaches Er-
kennen der Bauteile zu gewahrleisten. Alle dargestell-
ten Einzelteile sind mit den gleichen Bezugszeichen wie
in den Fig. 1 bis 4 bezeichnet, und sind damit ohne wei-
tere Erklarungen obiger Figurenbeschreibung zuzuord-
nen.

[0024] Die Heizleistung der dargestellten elektrischen
Heizung 1 wird abhangig von der Umgebungstempera-
tur geregelt. Die Regelung der Heizleistung erfolgt dass
Uber den Bi-Metall-Knopfthermostat 7, der im Anschlus-
skabel 2 integriert ist. Uber die im Anschlusskabel 2 be-
findlichen Anschlussleitungen 6 wird durch Warmelei-
tung ein definierter Anteil der Heizkérperwarme in der
Art eines regelungstechnischen D-Anteils zum Bi-Me-
tall-Knopfthermostat 7 gefiihrt, so dass der Thermostat
die Umgebungstemperatur und diesen definierten An-
teil der Heizkdrpertemperatur erfasst, wodurch die
Schalthysterese und damit ein Uberschwingen um den
Sollwert reduzierbar sind.

[0025] Der Kabellangenabstand 8, d.h. der Abstand
der die Position des Bi-Metall-Knopfthermostat 7 im An-
schlusskabel 2 definiert, ist als thermischer Koppelab-
stand zu sehen. Der Einbauort des Bi-Metall-Knopfther-
mostat 7 gegeniiber dem Heizkdrper 17 hangt im We-
sentlichen von der Art der verwendeten Bauteile, insbe-
sondere von deren Warmeleitfahigkeit sowie den Ein-
bau- und Betriebsgegebenheiten ab. Durch einfache
Versuche kann der fir eine konkrete Ausfiihrung ent-
sprechende Kabellangenabstand 8 ermittelt werden.

Patentanspriiche

1. Elektrische Heizung, insbesondere zur Innenraum-
beheizung eines Instrumenten-Schutzschranks,
mit einem Heizkorper (17) mit einer Aufnahmedff-
nung (3),
mit einem Heizelement (4), das in die Aufnahmeoff-
nung (3) eingesetzt und dort vergossen ist,
mit elektrischen Anschlussleitungen (6), von denen
wenigstens eine Uber einen Thermostaten als Bi-
Metall-Knopfthermostat (7) gefihrt ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die elektrischen Anschlussleitungen (6) in ei-
nem Anschlusskabel (2) enthalten sind,
dass der Bi-Metall-Knopfthermostat (7) im An-
schlusskabel (2) integriert und dort elektrisch ange-
schlossen ist, und
dass der Thermostat in einem bestimmten Kabel-
langenabstand (8) vom Heizkdrper entfernt im An-
schlusskabel (2) integriert ist, wobei dieser Kabel-
langenabstand (8) als thermischer Koppelabstand
so bemessen ist, dass Uber die Anschlussleitungen
(6) durch Warmeleitung ein definierter Anteil der
Heizkérperwéarme zum Thermostaten zurlickge-
fuhrt wird, so dass der Thermostat die Umgebungs-
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temperatur und den definiert zurtickgefihrten Anteil
der Heizkorpertemperatur erfasst, wodurch die
Schalthysterese und damit ein Uberschwingen um
den Sollwert reduzierbar sind.

Elektrische Heizung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet,

dass ein mehradriges Anschlusskabel (2) verwen-
det ist, dessen AuRenisolierung am Einbauort des
Thermostaten entfernt ist,

dass dort die stromfliihrende Phasen-Leitungsader
(9) durchtrennt ist und dazwischen der Thermostat
angeschlossen ist, und

dass die anderen Adern (10 und 11) nahe am Ther-
mostatgehduse um dieses herumgefiihrt sind.

Elektrische Heizung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Uber den Einbauort ein
Schutzrohr (12) gesteckt ist, welches mit Verguss-
masse (13) zu einem Vergusskdrper ausgegossen
ist, so dass der Thermostat mit seinen Anschliissen
im Schutzrohr (12) eingegossen und gehalten ist.

Elektrische Heizung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zu beiden Seiten des Vergus-
skorpers Zugentlastungen (14) fur die anschlieRen-
den Anschlusskabelteile mit eingegossen sind.

Elektrische Heizung nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der inte-
grierte Thermostat und die Anschlusskabelteile von
einem aufleren Schrumpfschlauch (15) umgeben
sind.

Elektrische Heizung nach einem der Anspriche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die elektri-
sche Heizung (1) explosionsgeschiitzt ausgefiihrt
ist und in der Aufnahmedffnung (3) zusammen mit
dem Heizelement (4) eine Schmelzsicherung (5) als
Ubertemperatursicherung eingesetzt und vergos-
sen ist.

Elektrische Heizung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schmelzsicherung (5) im
Heizelement (4) integriert ist.

Elektrische Heizung nach einem der Anspriche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass im fertig ein-
gebauten Zustand der Thermostat unter oder ne-
ben dem Heizkdrper (17) liegt.



EP 1 296 538 A2

%N/

L 914

/T




EP 1 296 538 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

